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Patienteninformation

Therapie und Beratung
Autismus-Spektrum-Störungen bedürfen 
einer professionellen Therapie durch erfah-
rene Therapeuten oder Pädagogen.

Mögliche Unterstützung können Sie bei 
folgenden Institutionen erhalten:
 · Autismuszentren (Autismus Wuppertal 
gGmbH, ATZ Rhein-Wupper gGmbH)

 · Interdisziplinäre Frühförderstellen (IFF) 
(CURA gGmbH, Förderzentrum Arrenberg)

 · Kinder- u. Jugendpsychiatrische Praxen
 · Kinder- u. Jugendlichenpsychotherapeuten
 · Heilpädagogische Praxen

Für eine situationsspezifische Beratung 
können Sie sich an die aufgeführten Akteure 
wenden:
 · Austismusbeauftragte Lehrer/Lehrerin
 · Berufsberatung und Integrationsfachdienst 
 · Sozialrechtliche Beratung zur Beantragung 
eines  Schwerbehindertenausweises, der 
Pflegestufe oder eines Nachteilsausgleichs

Weitere Informationen zum Thema Autismus 
finden Sie auf der Internetseite des autismus 
Deutschland e.V. (www.autismus.de)
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werden, die über eine entsprechende Erfah-
rung verfügen.

Die vom „irgendwie anders sein“ betroffenen 
Bereiche sind:
 · die gesprochene Sprache
 · Reaktionen auf und Interaktion mit anderen 
Personen/Gruppen

 · Blickkontakt, Deuten auf, Gesten
 · Ideen/Vorlieben und Vorstellungskraft
 · Bewegung/Körpergefühl/Wahrnehmung
 · Intelligenzentwicklung

Bei Unsicherheit wenden Sie sich bitte an 
ihren behandelnden Kinder- und Jugendarzt 
bzw. -ärztin. So kann bei Bedarf eine Über-
weisung an unser sozialpädiatrisches Zen-
trum erfolgen. 

Die Kostenübernahme für die Diagnostik 
einer Autismusstörung erfolgt grundsätzlich 
durch die Krankenkasse.

Diagnostik in unserem SPZ 
Unsere Untersuchungen finden auf Basis 
einer umfassenden Verhaltensbeobachtung 
statt:
 · ADOS (standardisierte diagnostische 
Beobachtungsskala für autistische Stö-
rungen)

 · Spielbeobachtung 
 · Elterninterview (ADI-R)
 · Intelligenzdiagnostik
 · Ggf. vertiefende neuropädiatrische, logopä-
dische und ergotherapeutische Untersu-
chungen

 · Kontaktaufnahme zu Schulen und Kinder-
gärten 

 · Austausch mit bereits mit der Förderung 
Ihres Kindes betrauten Stellen

Nach Diagnoseklärung haben Sie im Ab-
schlussgespräch Zeit und Raum, Fragen zu 
stellen und Unsicherheiten anzusprechen. 
Wir entwickeln gemeinsam mit Ihnen die 
erforderlichen Schritte, um Ihr Kind zu 
begleiten. 

Autismus-Spektrum-Störung (ASS)
Autismus-Spektrum-Störungen haben in den 
letzten Jahren an Bekanntheit gewonnen. 
Berichte, Filme und Dokumentationen zu 
diesem Themenkomplex haben das familiäre, 
erzieherische und pädagogische Umfeld für 
mögliche Auffälligkeiten sensibilisiert.

Manchmal kann dies hilfreich sein, denn 
frühe fachgerechte Förderung und Therapie 
beeinflusst nachweislich den Verlauf der 
Störung und die Entwicklung des Kindes 
positiv. 

Gelegentlich führt diese Sensibilisierung aber 
auch nur zur Verunsicherung von Eltern und 
nahen Bezugspersonen.

Autismus-Spektrum-Störungen sind in ihren 
Erscheinungsformen vielfältig und in ihrer 
Form unterschiedlich stark ausgeprägt. 

Die Diagnose kann schwierig sein und sollte 
nur von Ärzten und Psychologen gestellt 


